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1989 entdecke ich das Oberallgäu. Das Kam so: Meine älteren
Arbeitskollegen meinten: „Ihr Jungen kennt das Ausland, aber das
eigene Land kennt Ihr nicht!“



Ich meinte nur, daß ich vielleicht mal im Alter irgendwo in
Deutschland Urlaub machen würde. Zum anderen hörte sich das, „Du
kennst ja nicht einmal Dein eigenes Land“, zu nationalistisch an.



Dann wurde vor Pfingsten 1989 ein älterer Kollege deutlicher und
sagte mit temperamentvoller Stimme „Du junger Seucher, hast ja
keine Ahnung was du verpaßt.“



So beschloß ich, mir doch mal anzuschauen, was ich angeblich so
verpaßte. Das war dann am Pfingsten 1989. Ich fuhr mit meiner Frau
in unserem alten R4 Richtung Oberstaufen im Oberallgäu. Es regnete
in Strömen, aber was soll’s.



Dort angekommen, war das Wetter schnell vergessen, denn die
Landschaft verzauberte uns. Wir beschlossen, in Ratholz bei
Immenstadt, beim abgelegensten Bauernhof, zu fragen, ob wir ein
Fremdenzimmer für drei Tage bekommen könnten. Gleich der erste Hof
war der richtige Platz. Die Bauersleute waren noch „vom alten
Schlag,“ natürlich, freundlich und immer bei der Arbeit. Wir
bekamen ein Zimmer mit Aussicht auf das Berg Panorama und zum
großen Immenstadter Albsee. Beim Anblick des Albsees aus dem
Fenster fragte ich die Bäuerin, ob dies der Bodensee sei. Meine
Frau lachte vor Verknügen. Die Bäuerin schaute mich an, wie man
eben jemanden anschaut, der sich so dämlich vorkommt, wie ich mich
in diesem Moment fühlte.



Uns zog es von 1989 an mehrmals jährlich in diese Gegend. auch als
unser Sohn auf der Welt war, behielten wir dies bei. Jedesmal
verliebten wir uns mehr in die Umgebung der Berge, Blumenwiesen,
Bäume, und Albseen. Das war für mich die Grundlage für die
Geschichten vom „ALTEN MANN IN DEN BERGEN“.



Zuerst erzählte ich die Geschichten nur so aus Spaß am Vergnügen
meiner Frau. Eines Tages sagte sie: „Schreib doch die Geschichten
vom dem „ALTEM MANN IN DEN BERGEN“ auf!



Ich reagierte überrascht: „Was? Ich soll die Geschichten
aufschreiben?, für wen denn?“



Nun ja, daß ich sie dann doch aufschrieb, (und auch noch weitere
verfassen werde) sehen Sie, liebe Leserinnen und Leser, anhand
dieses ersten Büchleins in dieser Bücherreihe.



Aber was hat mich dazu veranlaßt, die nun vorliegenden Geschichten
zu veröffentlichen? Ich stellte fest, wie naturfremd ich lebte,
obwohl ich viel über die Natur lese, höre, sehe und selber rede,
und daß dies auch auf den größten Teil des modernen
Gesellschaftsmenschen zutrifft.



So dachte und denke ich: „Also, warum soll ich nicht die
Geschichten des „ALTEN MANNES IN DEN BERGEN“ veröffentlichen? Sie
halfen mir doch, die Natur besser zu erleben und zu verstehen, und
auch, die gesellschaftlichen Widersprüche im Zusammenhang mit dem
naturverbundenem Leben klarer zu erkennen.



So hoffe ich nun, liebe Leserinnen und Leser, daß Sie Ihre helle
Freude beim Lesen dieses Büchleins haben werden. Aber es wird in
diesem und auch in den weiteren Bänden von „DER ALTE MANN IN DEN
BERGEN“ keineswegs so schöngemalt zugehen, wie in manchen
Volksliedern, Heimatromanen oder Heimatfilmen und Serien. Trozdem
wünsche ich mir, daß Sie sich auf weitere Bände und deren
Naturfotos von „DER ALTE MANN IN DEN BERGEN“ freuen werden!!!



Wilfried Kriese
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Die Städte wachsen mit unaufhaltsamen Schritten. Ihre Straßen sind
von Autos, Lastwägen und motorisierten und nicht motorisierten
Zweirädern überfüllt. Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene wird
die Luft immer dreckiger und gesundheitsschädlicher. Auf den
Gehwegen eilen die Stadtbewohner mit dem Blick auf die Uhr
aneinander vorbei: Zeit ist knapp und zudem Geld. So rennen die
Menschen zu Kindergarten.Schule, Arbeit und Freizeit vergnügen. Um
den Lebensunterhalt und den Luxus zu verdienen, müssen sie ihre
Arbeitskraft in Fabriken, Baustellen, Instituten und Büros
verkaufen. Oft verkaufen sie sich auch selber. Die restlichen
Alltagserledigungen vom Einkaufen bis hin zur Wohnungs-Auto- und
Gartenpflege (sofern man zu den Glücklichen gehört, die sich ein
Gartengrundstück leisten können) beanspruchen Zeit. Die
Stadtwohnungen befinden sich in aneinandergereihten Hochhäusern,
umringt von kleineren wie größeren Wohnblocks und
Einfamilienhäuser. Es kommt nicht selten vor, daß jeder nur seinen
Alltag als Mittelpunkt des Geschehens sieht.



Natürlich gibt es auch einige Stadtmenschen, die sich um schwächere
und benachteiligte Mitmenschen kümmern. Aber das sind eben immer
weniger. Meist wird dem Auto mehr Aufmerksamkeit zugewendet als den
Kindern der Gesellschaft.



So kommt bei all den Dingen, die Tagein Tagaus die Nerven des
modernen Menschen beanspruchen, der sehnlichste Wunsch auf nach
Erholung. Dieser Wunsch wird meistens in neuer Hektik an
Wochenenden und in Urlaubstagen erfüllt.
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